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11a Mohammeds Geschichte (E)

Fatis Vater erzählt weiter: Mohammed begann in Mekka, die neue Lehre zu 
verkündigen: „Gott ist der Schöpfer und Lenker aller Dinge. Er ist einzig. 
Vernichtet eure Götterbilder. Helft den Armen und Kranken. Gott wird die 
Bösen bestrafen und die Guten belohnen.“ 

Doch die Leute von Mekka lachten ihn aus und bedrohten ihn. Sie wollten 
sich durch Mohammed nicht das gute Geschäft mit Götterbildern, Opferga-
ben und Glücksbringern kaputtmachen lassen. 

622 musste der Prophet mit seinen Anhängern aus Mekka nach Medina flie-
hen. Mit seiner Flucht (= Hedschra) beginnt die islamische Zeitrechnung. 

630 zog der Prophet mit 10000 Kriegern in Mekka ein. Er zerstörte alle 
Götterbilder. Die Kaaba aber weihte er Gott. 

Nach Mohammeds Tod im Jahr 632 breitete sich seine Lehre rasch aus - im 
Westen bis nach Spanien, im Osten bis nach Indien.

Frage 1 Antwort A Antwort B

Frage 2 Antwort A Antwort B

Lies den Text. Denk dir zwei Fragen aus, schreib sie auf die Karten 
und dazu je eine richtige und eine falsche Antwort. Ihr könnt ein Quiz 
veranstalten.
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11b Mohammeds Geschichte (G)

Erzählt euch zu den 6 Bildern Mohammeds Geschichte. (Allah ist ara-
bisch und bedeutet Gott). 
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13a Die fünf Säulen (E)

Annas Mutter sagt: So wie wir Christen uns an die zehn Gebote halten, so 
ist der Glaube der Muslime von fünf Hauptgeboten bestimmt. 
Sie nennen sie die FÜNF SÄULEN DES ISLAM. 

Betrachte die fünf Bilder, mal sie an. Ordne ihnen die passenden 
Stichwörter zu: Was muss ein gläubiger Muslim tun? 

1 das Glaubensbekenntnis 
sprechen

2 fünfmal am Tag beten

3 im Monat Ramadan fasten

4 den Armen etwas abgeben

5 einmal im Leben nach Mekka 
pilgern

Gott allein ist 
Gott

und Mohammed
ist sein Prophet.
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13b Die fünf Säulen (G)

Beschrifte die 5 Säulen mit den 5 Pflichten eines gläubigen Mus-
lims (verwende einen Bleistift, kontrolliere dich selbst mit 13a). 

Übertragt das Gebäude auf ein großes Plakat oder bastelt es aus 
Pappe.

Wozu ist das Beten, Fasten, Pilgern usw. gut? – Beschriftet 
Kärtchen (siehe Beispiele) und heftet sie an die Säulen.

 

 

 

Ich bete, damit Gott 
weiß, dass ich an ihn 
denke.

Ich faste, um Gott zu zeigen,
dass es er mir wichtiger ist
als Essen und Trinken. 


